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1. Das osterreichische
Bildungssystem
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Das Osterreichische Bildungssystem
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Berufsbildung vs. Allgemeinbildung
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2. Die duale Berufsbildung
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Hauptmerkmale

= Die Ausbildung findet an zwei Lernorten statt:
Lehrbetrieb (z. T. Gberbetriebliche Ausbildungseinrichtung)
und Berufsschule
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Bernfsselurte

= Dauer: 2 - 4 Jahre, zumeist 3 Jahre
= Verklrzung der Lehrzeit bei

berufsspezifischen Ausbildungen in verwandten Lehrberufen
fachlich einschlagigen schulischen Ausbildungen
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Betriebliche Ausbildung

= 80 % der Lehrzeit im Betrieb

= Lehrvertrag zwischen Lehrbetrieb und Lehrling

= Lernen in der Praxis flr die Praxis, bei produktiver Arbeit unter
Einsatz modernster Technologien

= Ausbildungsordnung mit Berufsbild (Lehrplan ftr den betrieblichen
Teil der Ausbildung) und Berufsprofil (Profil der Lernergebnisse)

80 %
LEH RE —_ + 9 praktische
Ausbildung 20 %
Betrieb  Berufsschule im Lehrbetrieb  Berufsschule
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Schulische Ausbildung

= 20 9% der Lehrzeit in der Berufsschule

= Unterricht: Blockunterricht oder wochentlich an ein oder zwei Tagen

= Fachlehrerinnen: Meisterabschluss oder facheinschlagige

Berufsprifung sowie langjahrige Berufserfahrung

= Lehrplan

BERUFSSCHULE
I

Vermittlung der

grundlegenden
fachtheoretischen
Kenntnisse

Erganzung der

berufspraktischen
Ausbildung

Erweiterung der

Allgemeinbildung
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Kompetenzverteilung

Betriehiiche Ebene Schudiseine Epene
Wirtschafts- <> Unterrichts-
ministerium ministerium
Bundesebene
Bundesberufsausbildungsbeirat
Lehrlingsstelle Landesschulrat
4 Landesebene
Landesberufsaus- Landeshaupt-
bildungsbeirat mann/-frau
e
' FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG .

» ibw
‘ _ AN DEN SCHNITTSTELLEN BILDUNG, WIRTSCHAFT UND QUALIFIKATION et e T e



Lehrbetrieb werden

= Genehmigung durch die Sozialpartner

— notwendige technische Ausstattung zur Vermittlung der
erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse eines Lehrberufs

— ausreichende Zahl von fachlich und padagogisch geeigneten
Ausbilder/innen

= Lehrberechtigte und Ausbilder
— Betriebsinhaber oder geeignete Mitarbeiter

— Ausbilderprifung oder Ausbilderkurs

= Ausbildungsverbund
— gemeinsam mit anderen Unternehmen
— Uberbetriebliche Ausbildungseinrichtungen (z. B. Bauakademien)
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Durchlassigkeit — Lehre mit Matura

= Berufsreifeprifung — Einfihrung 1997

= Aufbau: Vier Teilprifungen (Deutsch, Mathematik,
Fremdsprache, Fachbereich)

= Zielgruppe: Personen mit Berufsausbildung —
Lehrabsolventen/innen, Absolventen/innen berufshildender
mittlerer Schulen etc.

= drei der vier Teilprifungen kdnnen bereits vor der LAP abgelegt
werden, die letzte Teilprtifung mit Erreichen des 19. Lebensjahres

= FOrderprogramm zur kostenlosen Vorbereitung auf die Prifungen
sowie zur Absolvierung der Prufungen

= Etwa 15.000 BRP-Absolventen/innen insgesamt seit 1997
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Neuster Stand der Daten? Scheinbar von 2015, 2016 nicht verändert


LEHRE UND MATURA

Die Vorbereitungskurse finden am

Abend oder Wochenende statt. Der Lehrling wird fur die Vorbereitungskurse vom
Betrieb freigestellt oder die Vorbereitungskurse
Keine zeitliche Uberschneidung zwischen der finden im Betrieb statt.

Arbeitszeit und den Vorbereitungskursen.

Voraussetzungen:
» Zustimmung des Lehrbetriebs
Keine Zustimmung des » Lehrbetrieb entscheidet, wie die Vorbe-
Lehrbetriebs notwendig reitungskurse in die Lehrzeit integriert werden

» Vereinbarungen werden in einem speziell
angepassten Lehrvertrag festgehalten

Keine Ohne Mit
Lehrzeitverlangerung Lehrzeitverlangerung Lehrzeitverlangerung
g 1 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG :
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Verlangerte Lehre und Teilqualifikation

fir Personen, die nicht in eine Lehrstelle vermittelt werden kdnnen o.a. (Ausbildungspflicht)

Vermittlung einiger Teile des Berufsbil-
Vermittlung des vollstandigen Berufsbil- | des eines Lehrberufes. Die Ausbildungs-
des eines Lehrberufs ziele werden in einem Ausbildungsver-
trag vereinbart.

Die regulére Lehrzeit wird um ein,
Daue in Ausnahmeféllen um zwei Jahre Zwischen einem Jahr und drei Jahren
verlangert.

Nach MaRgabe der festgelegten Ausbil-
Berufsschulpflicht dungsziele besteht das Recht bzw. die
Pflicht zum Besuch der Berufsschule.

o . 'l Regulare Lehrabschlussprifung Individuelle Abschlussprifung moéglich
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3. Finanzierung der
Lehrlingsausbildung




Finanzierung und Lehrlingsentschadigung

= Finanzierung
— Dbetrieblicher Teil der Ausbildung:

— Lehrbetrieb d. h. die Wirtschaft; Unterstlitzung seitens der
offentlichen Hand

— schulischer Teil der Ausbildung:
— Offentliche Mittel d. h. Bund und Lander

= Lehrlingsentschadigung

— fur jeden Lehrberuf im jewelligen Kollektivvertrag
festgelegt

— erhont sich jedes Jahr
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FOorderungen

= Basisforderung (Lehrlingsentschadigung)
= Coaching und Beratung

= Weiterbildung von Lehrlingen (z. B. Praktika, Vorbereitungskurse,
Coaching, Sprachkurse, Malshahmen bei Lernschwierigkeiten)

= Lehrabschlussprifung (Ausgezeichnete und Gute Erfolge)
= Weiterbildung der Ausbilder

= Projekte zur Férderung der Lehre
— Integration
—~ Gender
— Qualitat in der betrieblichen Lehrlingsausbildung

=  www.lehrefoerdern.at
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Befreiungen

Krankenversicherung (Anderung mit 1.1.2016)

= Ermaligter Krankenversicherungsbeitrag fur die gesamte Lehrzeit.
Der neue Krankenversicherungsbeitrag betragt 3,35 %.

Unfallversicherung

= Fdr Lehrlinge entfallt der Beitrag zur Unfallversicherung fir die
gesamte Dauer des Lehrverhéaltnisses.

Arbeitslosenversicherung (Anderung mit 1.1.2016)

= Ermafigter Arbeitslosenversicherungsbeitrag fur die gesamte
Lehrzeit. Der neue Arbeitslosenversicherungsbeitrag betragt 2,4 %.
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4. EinfUhrung
neuer Lehrberufe)




LEHRBERUFSENTWICKLUNG

&t

Entwicklung der
Ausbildungsordnung und der
korrespondierenden Rahmen-

lehrpléne der Berufsschule

Beratung im Bundes-
Berufsbildungsbeirat (BBAB)

Gutachten an das
Wirtschaftsministerium

ses,

E.\' M-
o ertise .W

Wirtschaftliche Expertise
und Begleitung durch die
Bildungsforschungsinstitute

Initiative: ibw und dibf
Unternehmen,
Fachorganisationen,
Wirtschaftsministerium etc.

Wirtschaftsministerium:
In Kraft setzen der
Ausbildungsordnung

Unterrichtsministerium:
Rahmenlehrplan far

' ‘\ Berufsschule
@

Evaluierung des
Lehrberufs
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Notwendige Schritte o

1. Vorbereitung
— Erforschung der fachlichen Erfordernisse
— Abklarung von Eckdaten

2. FErstellung von Ausbildungsordnung und Rahmenlehrplan
— Ausarbeitung von Entwdurfen fir Ausbildungsordnungen

— Ausarbeitung von Entwurfen fir Rahmenlehrplane der
Berufsschule

— Einladung aller beteiligten Kreise zur Stellungnahme im Rahmen
eines Begutachtungsverfahren

| FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

b
~ ANDEN SCHNITTSTELLEN BILDUNG, WIRTSCHAFT UND QUALIFIKATION e ’ e W



Notwendige Schritte ¢

3. Erlassung der Verordnungen

— In Kraft setzen der Ausbildungsordnungen flr die betriebliche
Ausbildung durch den Wirtschaftsminister

— In Kraft setzen der Rahmenlehrplane flr die Berufsschulausbildung
durch den Unterrichtsminister

4. Folgemallhahmen
— Erstellung von erganzenden Leitfaden
— Information der Lehrbetriebe durch die Lehrlingsstellen

— Schulung der Ausbilder in den Betrieben und der Lehrer in den
Berufsschulen

— Schulung der Prifer fur die Lehrabschlussprifungen
— Begleitende Evaluierung
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Gestaltung der Lehrberufe

EINZEL-
LEHRBERUFE

157 Lehrberufe

GRUPPEN-
LEHRBERUFE

13 Lehrberufe in
5 Gruppen
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LEHRBERUFE
IN
OSTERREICH

SCHWERPUNKT-
LEHRBERUFE

~ 17 Lehrberufe mit

69 Schwerpunkten

MODUL-

. LEHRBERUFE

11 Lehrberufe mit
42 Hauptmodulen und
32 Spezialmodulen

Institut fiir Bildungsforschung der Wirtschaft






Berufliche Stellung

Lehrabschlussprifung
— Praktische Lehrabschlussprifung
— Theoretische Lehrabschlussprifung

= Fachkrafte
= gutes Fundament flr eine Karriere als Selbststandige/r

= Durchlassigkeit: Berufsreifeprufung und/oder Berufserfahrung -
Zugang zu tertiaren Bildungswegen (Universitat, FH, Akademien)

= zahlreiche Weiterbildungsmadglichkeiten
(z. B. Meisteraushbildung)
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Selbststandig Erwerbstatige nach héchster abgeschlossener Ausbildung
60%
50%
40%
34,6%
30%
22,8%
20% L) 16,6%
10% 7,8%
Pflichtschule Lehrabschluss Berufsbildende Héhere Schule Universitat,
mittlere Schule Fachhochschule
O FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG :
.| ibw

;‘ AN DEN SCHNITTSTELLEN BILDUNG, WIRTSCHAFT UND QUALIFIKATION

Institut fiir Bildungsforschung der Wirtschaft




Erwerbstatigkeit von Lehrabsolventen und -absolventinnen nach
ISCO-Berufshauptgruppen (2015)

Fuhrungskrafte 3%
3%

w Akademische sowie 15%
vergleichbare Berufe

m Techniker und gleichrangige
nichttechnische Berufe 10%

m Blrokrafte und verwandte
Berufe

Dienstleistungs- und
Verkaufsberufe

m Fachkréfte in der
Landwirtschaft und Fischerei

® Handwerks- und verwandte
Berufe

m Anlagen- und
Maschinenbediener sowie

Montageberufe
w Hilfsarbeitskrafte

®m Angehdrige der reguléren
Streitkrafte
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6. Zahlen und Fakten



TOP 5 EU-Staaten mit der geringsten Jugendarbeitslosigkeit (2015)

Deutschland _ 7.2%

Osterreich _ 10,6%
Dénemark _ 10,8%
Niederlande _ 11,3%
Malta _— 11,8%

EU 28 (Gesamt) 20,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50%
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Zusammenhang Jugendarbeitslosenquote (der 20-24-Jdhrigen) und
Lehranfanger/innen-Quote nach Bundeslandern (2015)
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Absolventen & Absolventinnen
einer Lehre (2008-13)

m Beschaftigung

m L ehre

= Arbeitslosigkeit

Qualifizierung (AMS)

Erwerbsfern/Sonstiges

(Arbeitsmarkt-)Status der Lehrabsolventen/-absolventinnen und Drop-Outs
einer Lehre drei Jahre nach Lehrabschluss/Lehrabgang

Drop-Outs
einer Lehre (2008-13)

29%
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Weltere Informationen

Bundesministerium fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft

http://www.bmwiw.gv.at/Berufsausbildung/LehrlingsUndBerufsausbildung
/Seiten/default.aspx

Bundesministerium far Unterricht, Kunst und Kultur
https://www.bmb.gv.at/schulen/bw/bbs/berufsschulen.html

Wirtschaftskammer Osterreich
http://wko.at/bildung

Europass Zeugniserlauterungen
http://www.certificate.at

www.ibw.at

www.qualitat-lehre.at
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